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Konventionelle Technik 

• Zett- und Schwadkreisler in 
Leichtbauweise 

• Bandrechen 
• Schubrechwender 
• Heckschiebesammler 

Standardtraktor Zweiachs-Geräteträger Einachs-Geräteträger 

• Bandrechen 
• Schubrechwender  
• Kleine Zetter und Schwader 

in Leichtbauweise 
• Heuschieber 

• Bandrechen 
• Heuschieber  



Gründe für neue Entwicklungen 

• Leistungsstarke Hydro-Einachsmäher bis 28 PS 
 

• Ausgeklügelte Lenk- und Antriebtechniken 
 

• Stachelwalzen 
 

• Geräteschnellwechselsystem 
 

• Wunsch der Bergbauern nach verbesserten Anbaugeräten 
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Futterernte mit Handrechen 

• mühsame Handarbeit 
• immer weniger Arbeitskräfte auf den Betrieben 
• Betriebe wachsen 
• Zeitkonkurrenz durch Zu- und Nebenerwerb 
• kürzere Zeitspannen 

 
 



Futterernte mit Motormäher 

Spezialgerät Heuschieber Universalgerät Bandrechen 

• viele Sonderausführungen und 
Eigenbaulösungen 

• Abräumen in jede Richtung 
möglich 

• Zetten 
• Wenden 
• Schwaden 
• bedingtes Abräumen möglich 



Die Stärken des Bandrechens 

• vielseitig einsetzbar 

• Vorwärts- und Rückwärtsfahrt möglich, 
kein Überfahren des Futters bei Vorwärtsfahrt 

• kurze Bauweise – Schwerpunkt nahe am Fahrzeug 

• beachtliche Arbeitsbreiten (bis 2,10 m für 
Motormäher) 

• gute Bodenanpassung in kurz kupiertem Gelände 

• unempfindlich gegenüber Hindernissen im Boden 

• geringer Wartungsaufwand, einfache Einstellung 



Die Schwächen des Bandrechens 
• Rückwärtsfahrt 

 
• bergauf rechen nur bedingt möglich 

 
• bei großen Futtermengen kommt es meist zum 

Überwerfen 
 

• Einsatzgrenze unterhalb der Mähgrenze 
• Bergseitiges Aufbäumen 
• Talseitiges Einstechen 

 
• Gewichtsverhältnis zwischen Trägerfahrzeug und 

Anbaugerät 
 
 

 



Tuning bei Bandrechen 
Wohllaib / Molon / Kuriger 

• Dreipunktanbau mit Tastfahrwerk und Geräteentlastung 
 
• Seitenräumschwader von Kuriger 

• größere Arbeitsbreite – höhere Schlagkraft 
• einfaches Grenzräumen 
• gerader Abschluss 
 

• hydraulischer Schwadformer 
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Doppel-Bandrechen selbst gebaut 
Hannes Eder und Johann Schwaiger, Pillerseetal (Tirol) 

• Eigenbau 

• Rahmen, Fahrwerk (hydraulisch lenkbar), zwei 
hydraulische Hubarme, Tasträder, hydraulischer Antrieb, 
50 Liter Öltank, Eigengewicht rund 1.400 kg 

• hohe Schlagkraft 

• Mittel- oder Seitenschwade möglich 

• Bandrechen auch einzeln verwendbar 
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Hill Rake von Brielmaier (System Erni) 

Technische Daten: 

• Arbeitsbreite 1,9 (BM200) oder 2,4 m (BM250) 

• Eigengewicht 182 kg bzw. 205 kg 

• Geräteantrieb hydraulisch 

• Links-/Rechtslauf elektrisch umschaltbar 

• Keilriemen mit Doppel-Federzinken 
 

 

• Listenpreis inkl. MwSt. 7.850 Euro (BM250) 
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Hill Rake – Aufbau 
• Zinkenband mit ungesteuerten Doppelzinken 

• Links-/und Rechtslauf mit elektromagnetischem Ventil 

• Abdeckblech und Zinkenband dienen als Gleitfläche für das 
Futter 

• stufenlose Neigungsverstellung 

• Tiefenführung durch Gleitkufe 

• zwei Transportrollen durch Wegschwenken der Gleitkufe 

• hydraulische Schwenkeinrichtung (Option) 

 



Hill Rake – Stärken und Schwächen 
Stärken: 

• Zetten, Wenden und Schwaden am Steilhang 
und in der Ebene 

• Abräumen von Steilhängen (hohes Gegengewicht) 

• hohe Schlagkraft 

• immer Vorwärtsfahrt 

• geringe Bröckelverluste 

• hoher Bedienkomfort 

• hydraulische Schwenkeinrichtung verbessert Futterfluss 
und Schwadbildung 

 

 

 

Schwächen: 

• Futterschieben nicht möglich 
• Futterverschmutzung beim Abräumen 



Alpin Rake von Köppl 

Technische Daten: 

• Arbeitsbreite 2 m 

• Eigengewicht 154 kg (Typ 258) 

• Geräteantrieb mechanisch mit Rutschkupplung 
(optional auch hydraulisch) 

• Links-/Rechtslauf mechanische Hebelschaltung 

• Kette mit starren Doppelzinken 
 

 

• Listenpreis inkl. MwSt. 7.577 Euro (Typ 200) 

   7.822 Euro (Typ 258) 
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Alpin Rake – Aufbau 
• starke Gliederkette mit starren Doppelzinken und Tropföler 

• Links-/und Rechtslauf mit federbelasteter Klauenkupplung 

• Abdeckblech und Zinkenband dienen als Gleitfläche für das Futter 

• oberer Futterabweiser aus durchsichtigem Kunststoff 

• stufenlose Neigungsverstellung 

• Tiefenführung durch zwei breite Gleitkufen mit Handspindel-Verstellung 

• vier kleine Transportrollen 



Alpin Rake vs. Hill Rake 
Stärken und Schwächen: 

• Die Arbeitsqualität ist im Großen und Ganzen mit jener 
des Hill Rakes vergleichbar 

• kommt mit allen Futterarten gut zurecht 
• kurzes, welkes Futter wird von den starren Zinken 

schlechter aufgenommen 

Unterschiede zu Hill Rake: 

• 40 cm geringere Arbeitsbreite 

• 50 kg leichter 

• Nachteil beim Abräumen 

• Vorteil beim Handling im 
Steilhang 

• engerer Zinkenabstand 



Heuwolf von Seeber Paul 

Technische Daten: 

• Arbeitsbreite 1,8 oder 2,2 m 

• Eigengewicht 125 bzw. 135 kg 

• Geräteantrieb mechanisch oder hydraulisch 

• Links-/Rechtslauf mechanisch umschaltbar 
(optional auch hydraulisch) 

• geschraubte, austauschbare Zinken 
 

 

• Listenpreis inkl. MwSt. 5.760 Euro 
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Heuwolf - Aufbau 
• Basis ist ein konventioneller Heuschieber 

• Geschraubte Zinken 

• Im vorderen Drittel leicht geknickt 

• Stehendes Querförderband mit Räumleisten 

• Antrieb mit zwei Keilriemen und Umschaltgetriebe 

• Keilriemenspannung und Neigungsverstellung im 
Anbauflansch 

• Abweisschild aus durchsichtigem Kunststoff 



Heuwolf – Stärken und Schwächen 

• Abräumen in Schichtlinie und Schwadformen 
• mit abgeschaltetem Geräteantrieb Schieberfunktion 
• schonende Arbeitsweise – wie Handrechen 
• Immer Vorwärtsfahrt 
• je trockener das Futter, desto besser die Arbeitsqualität 

• trockenes Futter lässt sich auch in der Ebene schwaden 
• geringe Antriebsleistung ab 13 PS möglich 
• keine Einstellungen notwendig 
• geringes Eigengewicht 

• Arbeitsqualität bei feinem Futter und kupiertem Gelände 

• Bergseitige Entlastung bei großen Futtermengen 

• welkes und grünes Futter bleicht an den Spitzen hängen 

Stärken: 

Schwächen: 



Twister von Rapid/Reform (System Schmid) 

Technische Daten: 

• theoretische Arbeitsbreite 1,7 m 

• Eigengewicht 175 kg 

• Pick-up: mechanischer Antrieb, 5 gesteuerte Zinkenreihen 

• Links-/Rechtfahrt – automatisches Schwenkblech 

• zwei Hangrollen mit Schneidscheiben 
 

• Listenpreis inkl. MwSt. 12.156 Euro 
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Twister – Stärken und Schwächen 
Stärken: 
• Spezialgerät zum Abräumen von Dürrfutter (je 

trockener desto besser) 

• je steiler das Gelände, desto besser arbeitet der 
Twister 

• saubere und schonende Arbeit bei geringen 
Bodenunebenheiten 

 

Schwächen: 

• benötigt eine „Starthilfe“ (Handrechen oder Blasgerät) 

• bergseitige Entlastung bei großen Futtermengen 

• Futter wird „verschleppt“ , daher Rückwärtsfahren beim 
Wenden notwendig 

• geringe Bodenfreiheit (Transportfahrten) 



Twister von Rapid/Reform (NEU) 

Neuerungen: 

 
 
 

• 2 Modelle für kleinere Hydromäher 

• Arbeitsbreite 1,40 oder 1,80 m 

• Leichtbauweise: Aluminium und Kunststoff 

• Eigengewicht 75 kg bzw. 92 kg 

• ungesteuerte Pick-up 

• flexible Kunststoffzinken 

• Rechenzähne aus Kunststoff 

• verstellbare Seitenteile zum Futter schieben 



HeuMax und SiloMax von Agrartechnik Seeber 

HeuMax Spezial oder HeuMax Spezial Light SiloMax 

LANDWIRT   08/2015 



HeuMax / SiloMax – Technische Daten 

HeuMax: 

• Arbeitsbreite 2,00 m/2,20 m/2,40 m 

• Eigengewicht 136 bis 148 kg 
„Light“-Version nur knapp 100 kg 

• ab 7 PS 
 

• Listenpreis inkl. MwSt. 6.565 Euro 

 

 

 

SiloMax: 

• Arbeitsbreite 1,80 m/2,00 m/2,20 m 

• Eigengewicht 148 bis 163 kg 

• ab 11 PS 
 

 

• Listenpreis inkl. MwSt. 9.520 Euro 

 

 

 



HeuMax / SiloMax - Aufbau 
• mechanischer oder hydraulischer Antrieb 

• Pick-up mit drei ungesteuerten Zinkenreihen, gebogene Zinken 

• Tiefenführung mit zwei breiten Kunststoff-Laufrollen (aufwendige 
Einstellung) 

• Schild aus Plexiglas – gute Sicht 

• Aufsteckgitter und seitliche Zinkenabweiser 

• nachlaufgelenkte Transporträder für 20 cm Bodenfreiheit (optional) 

• Halterung für Handrechen 

 



Schneller blasen als rechen 

• Dort, wo das Gelände für Maschinen zu steil oder 
zu uneben ist, kann ein Laubbläser die Heuernte 
erleichtern. 

 
• Ein geübter Heubläser schafft drei- bis sechsmal so 

viel wie ein „flinker Recher“. 
 

• Nasses und schweres Futter lässt sich nur in 
kleinen Mengen über kurze Distanzen bewegen. 
 

• Langes, zottiges Gras kann man nur bei 
ausreichendem Gefälle talwärts bewegen. 
 

• Rücken- oder Bergwind steigern die Leistung, 
Gegen- oder Talwind machen die Arbeit gänzlich 
unmöglich. 
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Tipps und Hinweise zum Heu blasen 

• Gehörschutz tragen 

• Schutzbrille, ev. Staubschutzmaske tragen 

• Tragekomfort der Geräte sehr unterschiedlich 

• Lärmbelästigung für Anrainer 

 

• Vielfältige Verwendungsmöglichkeit 

• Das Heu blasen will gelernt sein!  

• Die stärksten am Markt verfügbaren Geräte sind 
gerade stark genug! 

 



Ausblick 

Schwader von BB Umwelttechnik 

„Brieli“ Rake 

Zetter von TerraTec (System Schweiz) 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


